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Die fortgebildete Hebamme Ana María Chali betreute Teresa bei der Geburt ihres Babys in Pachay; Foto: Frank Schultze 

Kollektenaufruf



Mutter und Kind sollen leben
Heute ist die Kollekte bestimmt für „Brot für die Welt“. Mit dem, was wir heute geben, unterstützen wir zum Beispiel die Mütter im Hochland von Guatemala.
Es gibt viele Schwangerschaften im Hochland, doch zehn von 1.000 Kindern und viele Mütter sterben bei der Geburt. Die Ärzte sind weit weg und nicht zu bezahlen. Den traditionellen Geburtshelferinnen fehlen die notwendigen medizinischen Kenntnisse. Deshalb unterstützt „Brot für die Welt“ dort die „Vereinigung für Gesundheitsdienste“, eine Partnerorganisation. 
Die Vereinigung bildet die Geburtshelferinnen fort. Sie lernen, wie wichtig sterile Instrumente sind und wie sie mit Komplikationen umgehen müssen. Sie werden mit Medikamenten und Naturheilmitteln vertraut gemacht, mit denen Krankheiten wie Grippe und Durchfall geheilt werden können. Krankheiten, die gefährlich sind für die Säuglinge.

Ich bitte Sie heute: Unterstützen wir Mütter und Kinder in Guatemala und anderen notleidenden Ländern! Geben Sie eine großzügige Gabe für unsere Kollekte für „Brot für die Welt“. Vielen Dank!
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